
Von Lonsee nach Brei�ngen (DING-Wanderung) 

Donnerstag, 16. Mai 

 

Die zweite Wanderung in Koopera�on mit dem Verkehrsverbund DING führte uns wieder in das Tal 

der Lone. Mit dem Zug ging es bei strahlendem Sonnenschein mit 25 Teilnehmern nach Lonsee, wo 

bereits unser Wanderführer Chris�an Hajduk mit seiner Frau auf uns wartete. Nach einer kurzen Er-

klärung, was uns an diesem Tag erwarteten sollte, ging es dann los.  

             Erste Erläuterungen an Bahnhof              Auf geht‘s 

Den Loneursprung in Urspring und ein Teil des obersten Lonetals ha7en wir schon auf der Wanderung 

2023 kennengelernt. Nun war also der Abschni7 zwischen Lonsee (h7ps://de.wikipedia.org/wiki/Lon-

see) und Brei�ngen an der Reihe. Namensgebend für die Lone war wohl das römische Kastell ‚Ad Lu-

nam‘ (h7ps://de.wikipedia.org/wiki/Kastell_Urspring) als Teil des römischen Alblimes, welches ober-

halb Urspring nahe Lonsee lag. Einen See gab es in Lonsee übrigens lange nicht. Dieser wurde erst 

1978 als ‚Lonesee‘ (h7ps://www.lonsee.de/de/freizeit-und-tourismus/freizeit/lonesee), da die Bürger 

Lonsees der Meinung waren, dass ein See gut zum Namen ihres Ortes passen würde. Dieser war auch 

das erste Highlight unserer Wanderung. Besondere Beachtung fand dabei das Skulpturensemble 

‚Steinzeitmensch schnitzt Löwenmensch‘, an dem 2018 14 interna�onale Ke7ensägekünstler neun 

Tage lang arbeiteten.  

                            Am Lonesee               mit seinen Freizeiteinrichtungen 

 

 



                      Steinzeitmensch schnitzt                 Löwenmensch 

Von dort ging es weiter durch das Lonetal zum Lonseer Ortsteil Halzhausen. Dort ging es dann berg-

auf und an einem Naturschutzgebiet vorbei. Olfaktorisch machte sich dabei ein Bauernhof bemerk-

bar, der neben Schweinezucht auch noch die Aufzucht von ca. 100.000 Legehennen betreibt. Nahe 

Sinabronn war dann eine längere Pause angesagt. 

       Der Aufs�eg zur Mi7agspause 

Von dort ging es dann durch einen schönen Wald an der Buchhalde, vorbei am Steinwerk Westerstet-

ten, zum Heimkehrerkreuz oberhalb des Ortes und hinunter nach Westerste7en (h7ps://de.wikipe-

dia.org/wiki/Westerste7en). Dort führte uns die Wanderung Richtung Kirche mit einem Kreuzweg auf 

den Kreuzberg (dort war erst einmal Ausschnaufen angesagt). Es folgte eine Besich�gung der baro-

cken St. Mar�nskirche (Westerste7en ist aufgrund seiner früheren Zugehörigkeit zum Kloster Elchin-

gen überwiegend katholisch). 



  Das Steinwerk Westerste7en    Das Innere der St. Mar�nskirche 

Dann begann der Endspurt in Richtung Brei�ngen und Einkehr. Zunächst noch einmal am Ortsrand 

von Westerste7en etwas hinauf, dann hinunter in das Lonetal (bis Brei�ngen auch noch mit Wasser) 

und dann diesem loneabwärts folgend und die Lone querend nach Brei�ngen. Dort ha7e die Wir�n 

vom Gasthaus Krone eine große Zahl Kuchen gebacken, von denen nach unserer Einkehr deutlich we-

niger übrig war (für Fans gab es aber auch einen hervorragenden Wurstsalat). 

      Übergang über die Lone                       Die Lone einmal mit … 

             … und einmal (fast) ohne. (Wasser)              Angekommen 

Vielen Dank Chris�an Hajduk für diese schöne und abwechslungsreiche Wanderung mit der tollen 

Einkehr in der urigen Krone in Brei�ngen! 

Volker Korte; 23. Mai 2024 


